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v Menfch, al8 eine endliche Creatur, Ponee mie Feiner andern

Secle, alg einter foldyen, deven Kvafft gleichfalls durch gewiffe

Grangen und Beftimmungen eingefchloffen war, begabet wer-

den; Seine Cinficht, feine Weisheit, und feine BVernunffe, was

ven demnach nady folchern Gefeten abgemeffen, welche mit fei-

nent fibrigen Wefen vollfommen nbereinflimmeten, und, dafi id) mich dent-
Tich exFlabre, die Kvaffte feines Geiftes waven um obnendliche Staffeln, von
der ewigen und unumfchrandfeen YWeisheit unterfchieden. Woraus denn er-
Bellet, daf die Cinficht und das Vermogen feiner Seele, ju hobern und reie
Bervlichern Bollfommenbeiten su gelangen, niche unfabig wave, es fonten fei-
ner WVernunffe, noch vichrigeve und weit evhabenere Begriffe, bengebrache wevs
den, und die Keaffte feines Geiftes Fonten caglidy wachfer und junchmen,
Betvachtet man nun die Mictel, wodurch die menfchliche BWernunfye, fidy ju
bobern Staffelngu feywingen pfleget, fo fdeinet e, alg ob die Natur auch hierju
die gebdrigen Gefese und Maaf-NRegeln vorgefchrieben: Man erweblee fich
demnach anfanglich su feiner Betvachtung folche Dinge, wodurch blos unfeve
auferliche Sinne in Vewegung gefeie werden, man bemercket an felben die
Seftalt und auferlidhe Befchaffenbeie, man unterfircht ferner den Cindruck {elbft,
den fie in ung machen, nebft allen denenjenigen Cigenfchaffeen, welche gefchicke
{ind, die corperlichen Werckieuge unferer Sinnen in Bewegung ju feben, und
duvch diefe empfundenen Nibrungen befomme unfere Seele Gelegenbeit ju
dencert, su uceheilen, und endlich ju fehlieffens Sie fanget an, fich um die
inmern Wefen diefer Dinge ju befiummern, fie fraget nach denen Kvafften und
Wurckungen dever betracdheeten cdrpeclichen Sachen, fie unterfuce die Ave
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und Weife der JufammmenfeBung elbff, und fallet aljo auf die Befchaffenbeit
dever toefentlichen @igenfa{)aﬁten:, SHierdurch nun evoffnet fie fich einen Weg
su ibrev felbft eigenen Crlantnif, fie empfindet, daf fie denclet, fchliffet, und
urebeilet, fie bemitbet fich, den Grund bievvon eingufeben, vidhtet ibr Augens
merct auf ibe eigenes Wefen, und hievdurch wivd felbe ju dev Betradhtung de=
ver hdhern und vollfommnern Geifter geleitet und gegogen, ja endlic) evbebe
fich ibr Bemiiben ju dem Wefen des ewigen und ohnendlichen Geiftes, su dem
unbegreiflichen Wefen ibres Schopffers felbft.  Wenn man diefes alles in
Betrachtung siebet, o glaube niche, daf man auf irvige Gedancfen gerathe,
wenn man {ich vorftellet, daf dev weife Wevckmeifter, diefen fo groffen Welt:
Bau, aug Feiner andern Abfiche Herfiiegebracht, als daf bieerfchaffne verniinfs
tige Creatur @‘)e(ggcnbett finden modyte, durcy die Untevfirchung dever corpers
fichen Gegen-Stande, . fic) mit feinen Gedancten ju hdhern und rweit herrlichern
Dingen i erbeben, und daff ev in felbent, gleichfam. als in ciner Schule die
Anfangs:Geiinde, ju erhabnern und geifilichern AWiffenfchaffeen, legen folte,
bis ibn endlich die bochfte Weisheit unter die Gefellfthaffe dever vollfommmern
Geifter verfeset habenwiirde, mic welchen er dag Geheimniif-volle Wefen feines
Sdhopfers, in alle Cwigfeit in Betracht-und in Berundevung giehen follee.
Diefe heveliche Abficheen des Hocyften Wefens, fcheinen miv niche unbeutlich
in denen Worten Mofis vovgeftellet ju feyn, da ev faget, daf der Hevr alle
Tebendige Thieve ju Adam gefubret, daf ev felbe mit ibren gebovigen Nabmen
Delegen modyte.  Konte diefes nicht mic allens Recht als die erfte tection anjus
feben fewn, welchediebdchite Weisheit, denen evfchaffenen Menfrhen, in diefer
Syule gebalten? Und in dev That muf man beFenmen, daf die meiften Bes
nennungen dever Sachen, in der Grund-Spradye, weldher fich, nacy der Meys
nung vieler@ottes:Gelebreen, dev efte Menfch bedienet, von folcher Avt, daf
felbe gugleidh die refentliche Befchaffenbeit derer Denannten Dinge, mit aus:
dritcfert. S\ einem fo gliicklichen Suftande nun befande fich) dev Menfeh, feine
WVervichtungen beftunden davinnen, daf er die erfehaffenen Corper unterfuchen
und ecforfchen folee, feine Seele wav exfeuchret, feine BVorftellungen deutlich,
und feine Schliiffe grimblich, ja die Natuv felbft evdffnece ibren Schoof, uum
felben in die gebeimften Abgriinde ifrer bemwundrungswiirdigen ®e'ltcnbetten
fchauen 3 laffen, dev Denfch aber felbft nav evfrenct, diefes alles st feinen Bor-
theilen angurenden:  Clend, Mubfeligheit, Verfolguna, nebft denen Sor-
gen fein Seben ju unterbalten, waven unbefanmte Deigungen unbd Begebenheis
ten, alle Glemente , alle exfihaffene lebendige und leblofe Creaturen, ja felbf
der gange Dan dev Seden, wav feinem Willen unterrolirffig, und erbér@gg,

: ibm




£5 2

ibm die Whinbex feines Schdpfers in ibren gebeimften Cigenfchafiten vovsules
gen und gu lehren, bis endlich der Menfch, alsein fleifiger Schiiler dev Weige
Beit, von dem Hichften vor tuchtig ecfannt worden wave, untev die @)efc(b
fehaffit dever hohern TWefen verfese und aufgenommen ju werden. Alle diefe
Beiligen Abficheen des Sdydpffers nun, find durch den begangenen Sindens
Fall unterbrochen und binevtvieben worden, wir felber aber haben uns dadurcy,
it einen betribeen und elenden. Suftand verfencfet, die Kvaffte unfers BVerftan=
des find umnebelt, unfere BVorftellungen, Urtheile und Sdlirffe betriiglich,
unfer Wiffen nichtig und fchoach , die MNatur verbirget ihre Sebeimmitffe vov
unfern Augen, die Crde verfhliefe ibren Schof, dergeftalt, dap felbe mit
Mibe und Atbeie, gur Herficbringung ibrev Friichte, muf angeveizet werden,
die erfchaffenen Creatuven flichen uns, alle Clemente feynd ung ofters mehr
fchaolidy alg niglich, wnd dev evfchaffne Leib ift in cinem elenden und dem
Bevderben untevworffenen Suftand verfeser worden,  Veuveheilet demnach
den BVeeluft, faget, ob die ewige Gevechtigleit niche Urfache gebabe Hatte, die
eefchaffene Creatur gamylich su vertilgen und gu vernichten?  Sreylich war
der begangene Feblev des. Menfchen , von einem folchen Abfchen, daf auch
Feine migliche Straffe, mic felben in Gleichbeit su siehen, wirde fepn gefune
den worden.  Allein die exbarmende Guitigleit des weifen Schydpffers, war
alljugrofi gegen die ecfchaffene Creatur, die Gevechtigleit deffelben wurde von
per ewigen, gegen die Menfchen tragenden Sicbe iibermogen, dergeftalt, daf
Blog ein, aufdas gange menfehliche Gefchlechte foregepflangter jeitlicher Tod, ein
Betribtes MevcEmabl des fo groffen BVerlufs feyn foltes Dev begangene Febh=
fer brachte demmady die SterblichEeit dever Menfechen, als eine Fruche Herfirr.
Betvactet man aber aud) bievinmen die weifen Fugungen des Hochiten etwas
genauer, fo wird man wahrnehmen, wie unerforfehlich feine Wege, und wie
unergeindlich feine Abfichten: Linfere begangene eblev miffen eine Folgerung
nach fich giehen, deven veiffeve und fleifiigere Uberlegung ins die Staffeln und
pen Weg yu der, duvdy den Fall verlohrnen Ghictfeeligheit, wieder bahuen muf.
Die Sinde umnebelte den BVevftand, und vevminderte unfeve Sinfiche in die
Geheimniffe dev Weisheit und Natur, cine grimdliche und caglicye Betrach:
tung deg Todes aber, fubret unfere Seele ju hibern und vollfommuern Stafe
feln der wabhren menfehlichen Klugheit; Die Simde verfeste den Menfchen in
einenelenden und Decrubten Juftand, der Tod befreyet ung davon, und fiibret uns
31 einer ewigen und vollFommunen Sludfeligheit: Die Simdebradyte uns den
Tod ju 1wege, und durch die Vetvachtung des Todes fangen wiv an ju leben,
Die Siinde machee uns ju fteeblichen Sindern, und die Betvachtung des To-
- 2 Des
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bes verbindect ung gu fimdigen.  Jn Anfeben deffert, tmag 0Bl der Fluge
SHauf-tehrer die Jrage aufgeworffen Haben: Ob es beffer fey gebobren ju
werden, oder gu flerben? - Die Anewore auf felbe mwirde obne Sweifel
febr fchwebe fallen, tvenn die unbefchreiblichen Bortheile, welhe wir,
fo wobl durdy ben Tod {elbft, als auch deffen gehovige Betrachtung, u
eewarten, baben, niche felbft ein UeeBeil fallecen, Unfere Gebure ift vor
nidyee anders, al8 einen Punce angufehen, ey dem fich bie groffe
Reibe unfeces ivdifchen Clendes anbebet, fie. ift der erfte  Schrite, mit
welchem fich dev Menfch denen Citelfeiten diefes Sebens nabet , fie ift dev
Grund vor unfern efenden Seben felbft, welches, wenn man eg wohl in Crive-
gung sieben lpoffe, mit allem Reche, ein tagliches Sterben gentennet ju werder,
vecbicnete, indem daflelbe mit jeder Stunde, ja mit jedem Augenblict, weldher
wie eine fchnelle Fluch, fo niemablen ju ihrer Quelle gueiicEfebret, vevfiveicher,
unvermerdt ju feinem Cnde eilets Da bingegen unfer Abfterben, ung aus fo
vielen Jammer diefer elenden Wele fitbree, und den Grund u einer wabren
und ewigen Glicffeeligleit leqee.  Gemwifi, wenn man Diefes alles niberleger,
fo febe nicht, ravum man fich den Tod fo entfeslicy, fo abfchenlich, und als
etvag fo graufanes , voftellen wolte, Mit denen Gleichuiiffens, fo unfere
Gotces: Gelabreen, in Detvachtung des Todes, angemercke , will idy mich
niche aufbalten, diefes eingige aber ju bevithren, wird dev Furse Nawm meiner
Blatter annod) evlauben, daf nebmlich der Tod einer fanfften und angenchs
men Rube in allen Stircken beyfomme,  Ein mibfamer Arbeiter, den die faff
feiner befchroerlichen Berrichtung su Boden dritcfer, freuet fich, roenn der Abend
feiner Rube bevannahet: Cin Wanderer, dev allen Unglicfs-Fallen dever NReis
fenden unterroorffen gewefen, feufget nach dem ftillen und gevubigen Vaterlan-
bes Der Schiffer, mwelcher bishevo fo wobl denen wiithenden Iellen, als fhivs
menden Winden ausgefeset war, der bey anbaltendem Ungewitter, Seegel,
Maft, und Anfer verlohren, und bishero auf dem wilden Meere herumgeirrer,
fcheinet vor LWergnitgen mit neuen Krafften begabet ju werden, wenn ev den
gerubigen SHafen exblicfer, Was ift aber unfer feben andere, als eine mihs
felige und Sorgen volle Avbeit, was ift e8 anders, alg eine beftandige Wans
devfchafft, jo, 1was ift es endlich anders, al8 ein elendes Herummallen, auf de:
nen Wellen des Unbeftandes menfchlicher Schicfale ? Bon diefen allen aber wey-
den wiv durd) den Tod befreyet, und gelangen alfo ju einer wabren fanfieen
und glicffeeligen Rube. So nuslidy ung nun die Betvachtung des Tobdes,
fo wobl in unfern Wanbdel, al3 befonders in unfern Sterben elbft, u fepn
{cheiner, fo evoftlich ift felbe auch bey eindringender Trauvigleit nber den BVer-
luft
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fuft gelichter Greunde, af8 welche durd) den Befchluf ibres mibfanten und
elenden $ebens, allebeveits evoehnte WVortheile eines fanfftcn' iobes evlanget
Babens Na, werin wiv liber diefes bedencfen, daf ibr Fobd nicht anders, alg
ein Taufch der nichtigen irdifchen Gutter, mit dem ewig gliictfeeligen Suftane
de angufeben fey, jo daf wiv einflens diefelben, bey der Berfammlung dever
vollfommmen Geifter, inweit berrlichern Suftande wieder erblicfen werden, fo
bat man nicht Urfache, fich den Hintriee derfelben, alg etwas {chmerpliches,
ja unectvagliches, vorsuftellens a ich glaube, wenn dee vernunfftige Geift
unfever verftorbenen glictlichen Anverroandeen, einige Semeinfchaffe mic denett
Seelen derer annoch frerblichen Menfchen haben Fonte, daf unfere Betriibnilf,
fiber dent von ihnen erlangten Juptand, einigen Eindruck in felben haben s
de, wenigftens wiiede derfelbe, die Schwache der menfehlichen BVernunffts
Schliife, einfeben und wabrnehmen,

IWBiv haben demnach Urfache, auch bey gegentwartigem Todes Fall, uns
insgefame bieniit yu teoften; Sticbe ung ein Bruder, fo wiffen riv, daf ev,
als ein Vruder, in die Gefellfchaffe dever verberrlichren Geifter, auf-und ans
genommen wordens Stirbt uns ein geliebter Sreund, fo wiffen wir, daf ev
dabin gelanget, o ex alg ein Jreund dev ewigen und wabren tiebe angufeben s
Sticbe uns ein beglickeer Anvermandter, und gwar in denen beften Tagen fei-
nes $ebens, fowiffenir, daf eruunfern BVacern gefammlet, und jur wabren
Glickfecligeit bindurch gedrungen , gu einer Jeit, da ev das Slend der AWelt
und ibrer Biicger, nody niche vecht Fennen leenen.  Ja, ja, ghicklicher Freund,
Du baft dag Siel der wabren und vollfommnen Rube evveichet, dabero Fomme
miv %wff alg ob D ung, von dem Wege nach de frohen Ewigkeie, annodh
surnffeeft :

mein Geift {dywingt fich sum Sternen- Saal,
Ny feb den groffen Erden = Ball
OBie einen Punfe ju meinen Fiiffen:
Nunmehr il die echabne Pradhe,
Die fich fo viele ginfbar mac,

Soft in ein leeves Niches jeflieffen.
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e %d) febe- tandy Deftiztes fand,

SHiee herefdht der Krieg,: dove tobt der Brand,
Hier vaft die Mifgunft, dove Venciden:
Der Unbeftand entdecke {ich mir,

Meiy Geift frellt fich das Slend fiie,

QWele ! was du noch wivft mffen leider.

%on diefert Jaminer bin ich lof,
Seh fehwinge midy jum Sternen-Sdhof, i
b giehe aus Aegyptens Mauren, &
Cin reines Sicht, fo mich entyinde,
Sieht midy, dev Crden-Punfe verfchroinde, B
Wie? Fonmet ibr mein Gl bedauren,









llllllll

NII(III//U//Ull/llllllll/ﬂllﬂﬂ/(I/II)I!IUIWI//UIII/IIJ ,’

)

3 ¢ v " S e - S N
q ¥ F S , " LY
; @ » ———— e

Ah}‘_,






Din | '
fonbetbarcn RuBen,

fo ung ¢ine ﬂetﬁtge Betrachtung des Tobes suivege bringes,
~ Wolte

bct) dDem a[bﬁcrbeu

feines geliebten Jreundes,

HDERRN

 E5obann Softlob

£ LB

R ook ; . ¢
J - -
Y } i i
X X i
;) |
A ’ X / e o
. 7
e \
F g
s L x P
3 .
a M % - =
; W‘ > : 1]
e
£
{’
g

Sﬁmbcn[mrgﬁ
4:,.3 i Beldher

-3 o 24, Jebr, 1752 beerDiget  foutde,
, ,x;. in Crivegung siehen,

%%? Ein |

W pinterlaffence Anveroandeer.

Griedrichftadt,
gedeuckt mie der vevwittheten Harpeerin edgrziﬁ'ten.

o — g B e o




	Den sonderbaren Nutzen, so uns eine fleißige Betrachtung des Todes zuwege bringet, Wolte bey dem Absterben seine geliebten Freundes, Herrn Johann Gottlob Hindenburgs, Welcher den 24. Febr. 1752. beerdiget wurde, in Erwegung ziehen, Ein hinterlassener Anverwandter
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Gedicht 7
	Gedicht 8
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



